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Bestellungen
auf die

„Vraker Zeitung "
werden noch fortwährend von allen Postanstalten
und Landbriefträgern , sowie von der Unterzeichneten
Expedition und deren Boten zum Quartals - Preise von
I Mark entgegengenommen .

Brake , im Juli 1878 .

Die GxpeÄLtion .

Rundschau.
*

( Kongreß . ) Die zehnte Sitzung . Die Ver¬
sammlung der Kongreß - Diplomaten war auch dies¬
mal wieder in aller Vollzähligkeit um den historischen
Hufeisentisch versammelt . Die fortgesetzte Weigerung
der türkischen Bevollmächtigten , der Okkupation Bos¬
niens und der Herzegowina durch Oesterreich zuzu -

fttimnien , hat inzwischen neue Erklärungen seitens
aller Kongreßmitglieder hcrvorgerufen . Angesichts
der übereinstimmenden Anschauungen aller europäi¬
schen Mächte sind die türkischen Vertreter in Folge
dessen veranlaßt worden , neue Instruktionen von
Constantiuopel zu erbitten , welche heut Vormittag
noch nicht ciugetroffen waren .

Die türkischen Bevollmächtigten sollen heute ih¬
ren Protest formell allerdings aufrecht erhalten und
auf die bedenklichen Folgen hingcwicscn haben , die
beim Einrücken einer christlichen Armee durch den
muselmännischen Fanatismus hervorgcrufen werden
könnten , es ist indeß nicht anzunehmen , daß der
Kongreß sich durch Drohungen mit einem Fanatis¬
mus einschüchtern lassen könnte , dessen Auswüchsen
einen Riegel vorzuschieben , eben seine Aufgabe ist .

Die rumänischen Minister Bratiano und Cogal -
niceanu sind zu der heutigen Sitzung des CongesseS
bestellt worden , um ihre Wünsche dort zum Vortrage
zu bringen . Wie wir schon mehrfach erwähnt , gilt
es als beschlossene Sache , daß Bessarabicn für Ru¬
mänien verloren ist ; seitens der russischen Bevoll¬

mächtigten scheint man nicht gewillt zu sein , den
Rumänien den St . Georgskanal und die Sulina -

inündung zuzugestehn . Die Rumänen verlangen für
diesen Fall außer der Dobrudscha , falls sie sich zur
Annahme dieses Danaergeschenks überhaupt verstehen ,
noch einen anderen Streifen Landes . Rußland ist
jedoch nicht abgeneigt , Rumänien für die Abtretung
Bessarabiens durch Geld zu entschädigen . Freilich
wollen die Mächte Rumäniens Unabhängigkeit nur
deklariren , wenn sich dieser Staat dazu versteht , volle

Freiheit der Glaubensbekenntnisse zu gewähren . Auch
in diesen für sie sauren Apfel werden die Rumänen

beißen müssen .
* Berlin 2 . Juli . lieber den Verlauf der

heutigen elften Sitzung des Congresses wird

mitgetheilt , daß man nach nochmaliger Berührung
der montenegrinischen Angelegenheiten die Donaufrage
behandelte . Schon nach kurzer Debatte wurde die

Freiheit der Donau garaukirt . Hierauf nahmen die

Bevollmächtigten die Kriegseutschädignngssrage in

Angriff . Ein darauf bezüglicher russischer und dem
entsprechender englischer Antrag wurde abgelchnk ,
während ein vermittelnder französischer Vorschlag nur
theilweise zur Annahme gelangt . Schließlich einig¬
ten sich die Delegirten zur Annahme folgender For¬
mel : „ Die Kriegsentschädigung , welche die Pforte
an Rußland zu zahlen hat , darf unter keiner Bedin¬

gung durch eine Gebietsabtretung garäntirt werden/ '

Betreffs Westrnmeliens beschloß der Congreß
im Princip , daß dasselbe aus Macedonien , Thessa¬
lien und Epirus gebildet werden soll . Davon wird
indeß an Griechenland der Theil südlich von der

Hauptstadt von Epirus ( Janina ) abgetreten werden .
Zu diesem Gebiet werden noch mehrere Abrundun¬

gen der griechischen Grenzen und allem Anscheine
nach auch — Kreta hinzugefügt werden , wenn cs
Griechenland gelingt , England für diesen Modus zu
gewinnen .

* Der sozialdemokratische „ Vorwärts " hat end¬

lich ermittelt , was es mit der Maßregelung der so¬
zialdemokratischen Arbeiter seitens der Arbeitgeber
für eine Bewandtniß hat . Die ganze Geschichte , so
behauptet das Blatt , läuft auf eine allgemeine Lohn¬
herabsetzung hinaus . Um nun solche durchzuführen ,
mußte man vor Allem diejenigen unschädlich machen ,
von welchen irgend welcher Widerstand zu erwarten

ist — und das seien in den weitaus meisten Fällen
Sozialdemokraten . Der intelligente und geschickte
Theil der Arbeiter befinde sich im Lager der Sozi¬
aldemokratie ; gelänge es nun bei einer Lohnbewegung
den Fabrikanten , diesen intelligenten Theil von den

übrigen Arbeitern zu isolirrn und ihm die Führung
zu entreißen , so hätten die Herren gewonnenes Spiel .
— Von Interesse ist in diesem Artikel vor Allem
der Satz , daß sich die Fabrikanten des intelligente¬
ren Thcils ihrer Arbeiter entledigen wollten , und

daß dieser intelligentere Theil sich vorzugsweise in
dm Reihen der Sozialdemokratie befindet . Uns wird
im Gegenthcil von den verschiedensten Seiten , na¬

mentlich aus Fabrikantenkreisen versichert , daß sich
gerade der intelligentere Theil der Arbeiter von dem
Treiben der Sozialdemokratie in anerkcnnenswerther
Weise fern gehalten , während das Hauptkontingcnt
in den Reihen der Sozialdemokratie die deukunfähigc
große Masse der Arbeiter stellt . Den sonstigen In¬

halt der Behauptungen des sozialistischen Blattes

widerlegen zu wollen , wäre überflüssige Mühe . Wer
da glauben kann , daß das einmüthige Zusammenge¬
hen der Industriellen und Fabrikanten gegen die so¬
zialistischen Wühlereien in ihren Arbeitcrkreisen nur
ein Schachzug sei , der jene elende egoistische Absicht
maskiren soll , mit dem ist überhaupt nicht zu rechten
und man muß ihn neidlos der Sclbftbcwunderung
seines politischen Scharfsinns überlassen .

Das

Gristerglöckchen von CcllerLck.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )
" Sir -", sprach sie hart und tonlos , daß es schrcck-

" ck zu hören war ; „ wenn Sie eintrcten , gehe ich
vut Ihnen . Sic sind Beide darin — Mann und
Frau ; aber nicht länger Mann und Frau , wenn
^ rr zusammen die Schwelle überschreiten ! "

Ihre Worte fielen auf ihn , wie Schneeflocken ,

k
^ gleich wieder abschüttelte , leicht wie Schnee ;aber es überlief ihn doch ein kalter Schauer , als er

m die Bibliothek trat .
Bleich und ruhig saß Lady Theresa auf einem

Qioan , ein aufgeschlagencs Buch in der Hand . Sie
ra » mcht ; ihr Blick haftete auf ihrem Gatten , wel¬
cher m einem hohen Lehnstuhl saß . Sein Kopf ruhte° us semcr Hand . Er rührte sich nicht , als er hin¬ter sich . Tritte vernahm .

" Es ist Oliver, " sprach Lady Theresa ruhig ,

sagte er
^ Zarten auf den Anbruch des Tages " ,

„ . hast nichts gesehen oder gehört ? " fragte" Theresa , sich an ihren Bruder wendend .
» Nichts ! »
"

E ? ^ ^ ) ii gewesen ? »
- Ich ging die Straße au Cellerick vorbei , durch

das Dorf , den Fclsenpfad hinauf nach der Kapelleu -
ruine . "

„ Nach der Kapelle ? " fragte Lady Theresa . „ Auch
Ernst ist dort gewesen . "

„ Ah ! Frage nur . Dein Bruder kann Dir Aus¬

kunft geben ! " rief Mr . Bosperis , indem er sich auf¬
richtete und Oliver zuwaudte . „ Ob das Mädchen
todt ist oder lebt , Sie sollen ihr Antlitz nicht Wie¬

dersehen ! Sie haben ein schändliches Spiel mit ih¬
rem Herzen getrieben . Ich war ein Thor , daß ich
diesem elenden Spiel so lange zugesehen habe , da
ich das Blut kannte , welches das arme Kind in

sich trägt . "

Erbleichend sank er plötzlich in seinen Stuhl zu¬
rück ; er hatte mehr gesagt , als er sagen wollte .

Olivcr ' s Gesicht wurde glühend roth und seine
Augen flammten , als er sich Mr . Bosperis nähern
wollte ; aber die ängstlich erhobene Hand seiner Schwe¬
ster , ihr trauriger , bittender Blick hielten ihn zurück ,
und er schwieg .

„ Nehmen Sie meine Worte auf wie Sie wollen, "

fuhr Mr . Bosperis fort ; „ Sie verstehen ihre rechte
Bedeutung nicht . Ich glaube , daß das Mädchen sich
selbst getödtet hat . »

„ Um Gottes willen ! « rief Lady Theresa erschreckt .
„ Was veranlaßt Dich zu einer so schrecklichen Be¬

fürchtung ? "

„ Es ist ein wilder Gedanke, " rief Oliver .
„ Barbara ist ein gutes Mädchen , — zu gut , —

zu — »

Er stotterte — seine Stimme zitterte , daß er

nicht weiter sprechen konnte .
Mr . Bosperis hatte sein Gesicht in seine Hände

vergraben .
„ Zu gut für Sie ! " rief er halblaut ; dann hob

sich seine Stimme und schwoll während des Spre¬
chens immer mehr an . „ Ich habe cs gesagt , Sie

sollen ihr Antlitz nie Wiedersehen ! Gut ! Was ist
Güte , wenn der Geist umnachtet wird ? Was wissen
Sie von Wahnsinn , und davon , wessen derselbe fä¬
hig ist ? "

„ Still ! Still ! " mahnte Lady Theresa . „ Barbara

war nicht wahnsinnig . "

„ Nein , aber ihre Mutter war es . Weißt Du
das nicht ? — Hat sie es Dir nicht gesagt ? Ihre
Mutter war ein Dämon . »

Wiederholt besänftigte Lady Theresa ihren Bruder

durch Blicke und Handbewegungcn , damit der in ihm
lodernde Zorn nicht zum Ausbruch komme .

Während der ganzen Zeit stand die alte Dienerin
wie eine Bildsäule an der Thür , von den Andern
unbemerkt .

„ Sic hat mir stets gesagt , daß ihre Mutter gut
und sanft und edel war, " sagte Lady Theresa ernst .
„ Sprich nicht mehr so erregt , laß

' uns das Beste

hoffen . "

„ Sie lügt , wenn sie sagt , daß ihre Mutter gut
und edel war . Dieselbe war leidenschaftlich und

heftig und ein Teufel , wenn sie von Eifersucht erfaßt
wurde . Das Beste hoffen ! Nein ! Laß

' uns das

Schlimmste fürchten und uns mit Mukh wappnen ,
um ihm entgegen treten zu können . Oliver , wenn



^ London , 2 . Juni . Den „ Times " wird aus

Belgrad gemeldet , der Gourerncur von Bosnien

habe Waffen und Munition an das Volk ohne Un¬

terschied des Bekenntnisses vertheilen lassen , um dem

Einmarsch der Oesterrcicher bewaffneten Widerstand
entgegen zu setzen .

* Wien , 2 . Juli . Offiziös wird erklärt , daß
der Einmarsch in Bosnien nicht unmittelbar bevor¬

stehend sei , nachdem maßgebenden Orks erkannt wor¬
den , daß die gegenwärtig mvbilistrten Truppen hierzu
nicht ausreichen . Es ist daher beschlossen worden ,
weitere Mobilisirungen vorzunchmen , da möglicher¬
weise türkische Truppen , von denen 60,000 Mann
in Bosnien konzentrirt sind , oder auch die Bevölke¬

rung Widerstand leisten könnte . Zu weiteren Vor¬

bereitungen seien mindestens vierzehn Tage erforder¬
lich , ferner noch einige Tage zur Vollziehung des

strategischen Aufmarsches . Der Einmarsch könnte

daher erst gegen Ende des Monats Juli erfolgen .

Brake , 4 . Juli . Nachdem die Drehscheibe
beim Bahnhofe fertig gestellt ist , sieht auch die neue
englische Weiche ihrer Vollendung entgegen .

— Wie uns mitgetheilt wird , sollen demnächst
die am südlichen Ufer des Hafens lagernden Holz¬
bestände entfernt und die betreffenden Plätze in Lösch -
und Ladeplätze umgewandelt werden .

— Der Nachtwächter Luschen , welcher sich vor
einigen Monaten durch einen Sturz einen Beinbruch
zuzog , ist zwar soweit wieder hergestellk , daß er mit

Hülfe eines Stockes Gehversuche machen kann , doch
mußte er zur Ermöglichung seiner gänzlichen Gene¬

sung kürzlich sich der Pflege im Hospital zu Olden¬
burg anvertrauen .

— Das junge Gemüse ist jetzt schon zu sehr er¬
mäßigten Preisen zu haben ; Erbsen werden mit 8
— 10 pro ff ? Kilo , Kartoffeln mit 1 ^ 50

pro 20 Litr . bezahlt . — Leider zeigt sich , in Folge
der nassen Witterung , an einigen Stellen bereits die
Kartoffelkrankheit .

— Vorgestern Abend wurde ein Matrose wegen
ruhestöreuden Lärmens in Haft genommen .

— Das Großherzogthum Oldenburg ist zu der
am 30 . Juli stattsindenden Reichstagswahl
in folgende drei Wahlkreise , welche je einen Abgeord¬
neten zu wählen haben , gctheilt : Wahlkreis I : die
Stadt Oldenburg , das Amt Oldenburg , die Ge¬
meinden Jade und Schwciburg , das Fürstcnthum
Lübeck und das Fürstenihum Birkenfeld ; Wahlkreis
II : die Stadt Varel, das Amt Varel mit Ausnahme
der Gemeinden Jade und Schwciburg , die Stadt
und das Amt Jever , die Aemtcr Westerstede , Els¬
fleth , Brake , Ovelgönne , Stollhamm und Landwühr¬
den ; Wahlkreis III : die Aemter Delmenhorst , Berne ,
Wildeshausen , Vechta , Damme , Cloppenburg , Lönin¬

gen und Friesoythe . Zu Wahlcommissaren sind er¬
nannt : für den 1 . Wahlkreis der Oberamtmgun
Hümme zu Oldenburg , für den 2 . Wahlkreis der
Amtmann Harbers zu Barel , für den 3 . Wahlkreis
der Amtmann von Fumetti zu Vechta .

Oldenburg . Das Juniheft des ostfrie¬
sischen Monatsblattes ( Haynel , Emden ) , enthält ei¬
nen Aufsatz über die Steinbilder an der ehemaligen
Kirche zu Marienhafe von Professor Meißner in
Belfast ( Irland ) . Darin wird eine Frage behandelt ,
die auch für die oldenburgifche Atterthums¬

kunde von hohem Interesse sein dürfte. Die große
dreischiffigc Kirche , deren Dimensionen fast mit denen
der alte » Klosterkirche zu Hude übcreinstimmten , ist
1829 wegen Baufälligkeit abgebrochen , es steht je¬
doch noch der größere Theil des einst c . 200 Fuß
hohen Thurines , durch den das Hauptportal der

Kirche führte . Ueber dem früheren Eingänge befin¬
det sich zwischen zwei Stcingcwölben ein großer Raum
der noch heute „ Slörtebekers Kammer " heißt , weil
er der Sage nach von dem Piraten als Schlupf¬
winkel benutzt sein soll . Der Verfasser jenes Auf¬
satzes weist nun nach , daß der Ort Marienhafe eine

„ Freistätte " gewesen ist . „ An solchen Freistätten
saßen ein oder zwei wachthabende Brüder in dem

Gemache über dem Hauptportal und sobald Jemand
das Recht der Freistätte in Anspruch nahm , öffnete
ihm ein Bruder die Pforte , während ein anderer

durch Ziehen der Glocke der Umgegend verkündigte ,
daß ein Flüchtling Schutz gesucht und gefunden habe .
Doch durfte ein solcher nicht in das Heiligthum
treten , sondern mußte durch eine vollständige Beichte
und Buße sich erst von seiner Blutschuld reinigen .
Der Name des Flüchtlings wurde in ein Buch ein¬

getragen , sowie die kleinsten Umstände seines bekann¬
ten Verbrechens . Störtcbecker nahm also das Recht
der Freistätte in Anspruch rc .

" Von welchem Klo¬

ster der Dienst an der Freistätte wahrgcnommen
wurde , ist noch nicht ermittelt . — Vergleicht man
aber mit dem Vorstehenden die Miltheiheilungen in

„ Böse , Großherzogthum Oldenburg
" über Blexen ,

so gewinnt man die Ansicht , daß dort gleichfalls eine

Freistätte gewesen ist . Der Thurm zu Blexen soll
188 Fuß hoch gewesen sein und einen „ sichern Zu¬
fluchtsort

"
gewährt haben , „ aus dem unteren Ge¬

wölbe des Thurmes führt die Treppe nach oben

innerhalb des Gemäuers hinan .
" — Das alles er¬

innert an Marienhafe . Und wenn es dann weiter

heißt : „ Mit der Blexer Kirche soll ehedem auch ein

Kloster mit vier Mönchen verbunden gewesen sein,
"

so wird die Annahme , daß auch Blexen eine Frei¬
stätte gewesen sei , ziemlich außer Zweifel gestellt . —

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen , daß ich auch
beim Kloster Hude Andeutungen gefunden habe , die

für einen Zusammenhang mit Marienhafe sprechen .
Nach Böse haben die Brüder das Kloster portus
8t . mwriuö und sich selbst : „ Brüder vom Hafen
St . Mariens " genannt . Die in der Nähe von

Hude verkommenden Ortsnammen Linteln und

Hohelucht finden sich auffallender Weise in einiger
Entfernung von Marienhafe in Ostfriesland wieder .

— .Gestern beging der Herr Stabswachtmcister
Focken von unserer Gendarmerie sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Von ollen Seiten wurde demselben
Beweise inniger Theilnahme entgegengebracht .

— Gestern Abend war zur Feier des Tages , au
dem vor 12 Jahren die erste oldenburgifche Eisen¬
bahn eröffnet und befahren wurde ( Strecke Olden¬

burg - Bremen , 1 . Juli 1866 ) vom hiesigen Eisenbahn¬
personal im Hotel zum Lindcnhvfe Concert und Ball

veranstaltet worden . Das Fest war zahlreich be¬

sucht und dauerte unter allgemeiner recht fröhliger
Stimmung bis zum frühen Morgen .

— In letzter Zeit sind hier einige Herren , ohne
bei ihren Gläubigern die übliche Abschiedsvisite ge¬
macht zu haben , auf unbestimmte Zeit verreist .

— Die „ V . Bl . "
schreiben : Keine Pianisten ,

keine Organisten mehr . In kurzer Zeit treffen in

Dreyens Piano - Magazin selbstthätige Apparate ein ,
i >

die vor jedes Piano , jeden Flügel und jedes Har - <
monium gestellt werden können . Diesen Apparaten t
werden Ouvertüren , Tänze , Salon - Piöcen , Choräle ,
Nachspiele , Fugen überliefert und sie spielen jede i
Piäce künstlerisch ab . Apparate kosten von 360 ^ .
bis 1000 Die Noten kosten das Meter 4 ^ l

— Wilhelmshaven , 1 . Juli . Am 29 . Juni

Vormittags ist Sr . M . S . „ König Wilhelm "
wohl¬

behalten nach längerer als gewöhnlicher Reise von

Portsmouth auf hiesiger Rhede eingetroffen . Jedes ^
einigermaßen geübte Ange erkannte , wie man der i

„ W . Z .
"

schreibt , an der langsamen Fahrt sofort s
den Blessirten . Auch das Vordcrtheil des Schiffes
siel durch sein anderes Aussehen auf .

— Ueber die Möglichkeit , das Panzerschiff » Gro - s
ßcr Kurfürst " aus dem Meeresgrund zu heben , läßt s
sich sich heute ein wohl von der Admiealitätsbchörde fl
ausgegangener Artikel in der „ Norddeutschen Allgc - i
meinen Zeitung « des Nähern aus . In diesem Ar - fl

tikel wird jene Möglichkeit zwar nicht als ganz aus¬

geschlossen angesehen , doch aber die Aussichten auf
ein glückliches Gelingen als gering bezeichnet . Zur ^
Hebung , heißt es weiter , liegt zwar eine zahlreiche ^

Menge von Projekten vor , aber noch keines ver - >
spricht annähernd einen Erfolg . Das Gewicht des

Schiffes ist ein so enormes , daß die Hebung dessel - e

ben bei den ungünstigen Wetter - und Stromverhält¬
nissen im Canal eine wahre Riesenarbeit ist . Das

ausgerüstete Schiff wiegt im Ganzen 6700 Tonnen
— 6,700,000 Kilo ; das Hebegewicht im Wasser fl
wird allerdings durch einzelne im Innern befindliche -

fl,
Einrichtungen etwas verkleinert . Zur Hebung selbst
würden für die Länge des Schiffskörpers von 94
Meter eine große Anzahl gleicher und zugleich wir¬
kender Hebevorrichtungen nothwendig sein , welchefl
bei gemeinsamen Wirken mindestens das obengenanntefl
Gewicht tragen müßten . Hierzu müßte nach einem fl

ganz besonders reichlich überlegten Plan verfahren
werden , bevor an Beschaffung solcher mechanischer s
Hülfsmittel überhaupt gegangen werden kannn . Zu - ^

nächst ist es aber erforderlich , über die Art der Be - ,
fcstigung am Schiffskörper ins Klare zu kommen .
Bis jetzt ist die Lage noch nicht einmal zweifellos
konstatirt . Stände das Schiff mit dem Kiel auf (
dem Grunde , so ließen sich eine große Änzahl ( viel¬
leicht 100 ) von Ketten und Stahltrcssen unter dem ^
Kiel aubringen und oben auf der Mceresfläche mit fl
großen Schiffen verbinden , an denen die Ketten bei

! niederem Wasser steif geholt werden und welche bei fl
steigendem Wasser den Schiffskörper mit heben . Dies fl
ist nicht der Fall . Vielmehr liegt , soweit bekannt , ^
das Schiff auf der Seite , sogar mit dem Kiel nach fl
oben gerichtet und müßte erst aufgekippt werden , um

regelrecht gehoben werden zu können , andernfalls
würde es sich beim Heben selbst anfzurichkcn suchen
und dabei jedenfalls die Ketten sprengen . In der

Tiefe von pptr . 100 Fuß jedoch das Schiff auf
den Kiel zu bringen , ist eine zweite Riesenarbeit .
Die Aussichten zum Heben verlieren daher an Wahr - >
scheinlichkcit . Es sei noch erwähnt , daß cs in Eng¬
land nicht gelungen ist , den „ Vanguard

" in ca . der -

Barbara sich getödtet hat , sind Sie ihr Mörder . «

„ Bosperis ! " rief Oliver , „ haben Sie es darauf
- abgesehen , mich rasend zu machen ? «

Im Nu war Lady Theresa zwischen ihnen . Thrä -
men rannen über ihre bleichen Wangen und ihre ge¬
falteten Hände waren bittend erhoben .

„ Um Gottes willen ! Nicht jetzt ! « rief sie
Ängstlich .

„ Es ist jetzt die beste Zeit zu einem Ausgleich, "

erwiderte Oliver , sie zur Seile , drängend . „ Bospe -
ris , Sie wagen es , von mir wegen meines Verhal¬
tens Rechenschaft zu verlangen , während ich ein weit
, größeres Recht hätte , Sie wegen Ihres Benehmens
zur Verantwortung zu ziehen . Hüben " Sie nicht
wie ei » Elender an meiner Schwester gehandelt ? «

„ Oliver ! Olirer ! rief Lady Theresa , zitternd
vor Angst . „ Halt

' ein ! Halt
' ein ! Ich beschwöre

Dich ! «

Mr . Bosperis sprang auf , und sein todtenblei -

ches Gesicht zu seiner Gattin wendend , sprach er
scheinbar ruhig , während es in ihm wüthetc und tobte .

„ Was hast hast Du ihm gesagt ? Hast Du ihm
erzählt , daß Du einem Irrsinnigen , einem erbitterten
Feinde Gehör geschenkt hast , welcher mich haßt und
bestrebt ist , uns unglücklich zu machen ? "

„ Nein , ich habe ihm nicht Alles gesagt . Ich
habe Dich geschont , Ernst ! «

„ Mich geschont ! " wiederholte Bosperis mit bit¬
terem Hohn . „ Du magst so denken — «

Er hielt innc , denn Oliver hielt ihm den Brief
hin , den er bei seiner Schwester gefunden . Mr .

Bosperis betrachtete eine Weile die Adresse .
„ Wieder ein Brief von jenem Wahnsinnigen ? "

sagte er , und ein bitteres Lächeln umzog seinen Mund .
„ Er kommt sehr gelegen . "

Dabei streckte er die Hand nach dem Briefe ans .
„ Er ist an Lady Theresa adressirt, « bemerkte

Oliver trocken , indem er den Brief zurückzog .
„ Geben Sie mir den Brief, " sagte Bosperis in

tiefem , ernstem Tone .
Oliver wandte sich zu seiner Schwester .
„ Soll ich ihm den Brief geben ? » fragte er .
Lady Theresa beugte zustimmend ihr Haupt ,

setzte sich nieder und weinte . Der Zorn und die
Bitterkeit in der Stimme ihres Gatten erfüllten sie
mit Furcht und Verzweiflung .

Die alte Dienerin , welche bisher schweigend zu¬
gehört , trat jetzt einige Schritte , jedoch geräuschlos ,
näher herbei und war nun für Alle sichtbar ; jedoch
waren die Augen von ihr abgewandt und blieb sie
deßhalb noch unbemerkt . Sie sah ihren Herrn fest
an , während er den Brief las und beobachtete den
Eindruck , den jede Zeile auf ihn machte .

Mr . Bosperis las den Brief , zerriß ihn Stücke ,
warf diese in den Kamin und züdete sie an . Nie¬
mand versuchte es , ihn davon abzuhaltcn .

„ Er enthält nichts Neues, « sagte er mit geister¬
haftem Lachen . „ Es ist die alte Geschichte , — - die
alte nichtswürdige Lüge ! Sind Sie der Ccllerickcr
Bote , Oliver ? «

„ Hören Sie auf , mich zu beleidigen ! " rief
Oliver .

„ Ich bin die Botin, " sagte die Alte mit ihrer

klanglosen Stimme . „ Ich legte den Brief auf My -

lady
' s Kissen , während sie schlief , und dort fand ihn

ihr Bruder . «

„ Also sind Sie die Vcrrätherin ! O , daß ich das

nicht früher errieth ! Mit Tagesanbruch verlassen Sie
mein Haus ! « —

„ Ich werde mit Mylady gehen, " sagte die alte

Dienerin , ohne die geringste Veränderung ihres To - fl
nes . „ Wenn sie das Haus verläßt , werde ich sie
begleiten . "

„ Bist Du mit ihr im Bünduiß ? « fragte Bos - flh
peris , sich mit dem Ausdruck wilden Schmerzes an

seine Gattin wendend . „ Wenn dies der Fall , dann fl
gehe in Gottes Namen mit ihr . Oder thuc noch )
mehr , wenn Du willst , laß

'
mich wie einen Verbre - ^

cher verhaften . Ich denke , es ist Zeit , daß wir die »

Sache einmal zu einem Ende bringen . H

„ Das denke ich auch, " sagte Oliver , seinen Arm fl

um seine Schwester legend , welche laut und bitter fl

weinte . „ Bosperis , ich wünsche so wenig wie Sie fl
öffentliches Aufsehen , aber ich will meine Schwester
noch diese Nacht aus dem Hause bringen , ruhig , , ;
wenn Sie uns ruhig ziehen lassen , gewaltsam , und fl

unter Veröffentlichung der Wahrheit , wenn sie csA
darauf ankommen lassen . " A

„ Lasten Sie Ihre Schwester selbst entscheiden / ,,
entgegnete Bosperis mit erzwungener Ruhe . H

(Fortsetzung folgt .) 8
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selben Tiefe und aufrecht stehend auch nur non der

Stelle zu bewegen .
— Zu den Dingen , die immer größer und un -

gcmüthlicher werden , gehören die Gasthöfe und die

Gagen der Singvögel . In Berlin wird ein Gast -

Hof gebaut , natürlich auf Aktien , dessen Grundfläche

so groß ist, wie das alte Königsschloß , und ein Drit -

s tel größer , als der Kaiserhof ; er nimmt ein ganzes

s Viertel zwischen der Dorotheen -, Friedrichs - und
! Georgenstraße ein und bekommt vierhundert Zimmer ,
s Die Sängerin Adelina Patü will in Petersburg sin¬

gen, verlangt aber für zwanzig Vorstellungen vier -

hunderttausend Francs , das heißt für jeden Abend

zwanzigkausend Francs . Die reichsten Leute und

Höfe können die Mehlwürmer und Ameiseneier für
! diese Nachtigallen nicht mehr bestreiten .

Schiffs-Nachrichten.
s fl Cronstadt , 29 . Juni . Der Lichter 389 ,
h mit 600 Tschetwert Weizen für das Schiff,Hertha "
s war unweit hier mit dem Schiffe „ Coiicordia " ,
? Thümler , in Collision .

In See angesprochen .
- fl Dtsch . Schiff „ Orpheus " , westwärts bestimmt ,

am 29 . Juni aus 490 N . und 11 " W . , durch den

^ Dampfer „ Pommerania " , in Cuxhaven angekommen .

MugekomMene und
abgegangene Schiffe .
Angekommen in Brake :

Juli
1 . Hvlld . Wybrcn Römer , de Jonge , mit Glas¬

scheiben v. London .
1 . Dtsch . Catharina , Droste , mit Holz v . Riga .
1 . „ Harmina , de Wall , mit Holz v. Fred -

rikshald .
1 . „ Finenna , Sassen , mit Steinen v . Ellen -

serdamcrsiel .
1 . Ruff . Julia , Eckbom, mit Holz v . Abo .
1 . Engl , v William Dawfon , Lenz, mit Eisen

v . Barrow in Fnrneß .
2 . Dtsch . Martha , Hartmann , leer v . Rönnebeck .
2 . „ Ettjea , Bartels , mit Holz v . Riga .
2 . „ Antoinette u. Elise , Hempen , mit Holz

v . Skuiskär .
2 . „ Wilhelm , Engeln , mit Holz v . Skien .
2 . „ Florcntine II . , Hinze , mit Holz v . Gamla

Carleby .
2 . „ Jwar , Busch , mit Zinkerz v . Harnäs .
2 . „ Johanne Auguste , Wilcken, mit Holz v .

Fredrikshald .
2 . „ Acorn , Mülder , mit Holz v . Asbacka .
2 . „ Aradus , Ahrens , mit Holz v . Sundswall .
2 , „ Minna Deutschmaiin , Schumacher mit

Holz v . Riga .
2 . Holld . Catharina , Balom , mit Holz v . Fred -

rikstad .
2 . „ Bernardus , Teerking , mit Holz v . Memel .
2 - „ Gesina de Witt , Balkema , mit Holz v .

Memel .
3 . „ Hermann Johannes , Lemv , mit Holz v .

Memel .
3 . Engl . Jndustry , Langlands , mit Feuersteinen

u . Kalk v . Dieppe .
3 . Norm . Aurora , Andersen , mit Holz v . Ljusne .
3 . Dtsch . Christina , Siebs , mit Theer v . Lübeck .
3 . „ Alida , Dieckmann , mit Eisen v. Midd¬

lesbro '
.

3 . „ Deo Gloria , Evfeling , mit Eisen .

Abgegangen von Brake :
Juli

1 - Dtsch . Meta , Tubbe , mit Roggen n . Großensiel .
1 . Holld . Wyndelina Willechiena , Blaauw , mit

Pitch -piueholz n . Emden .
2 . Dtsch . Aurora , Focken, i . Ballast n . Fredrikshald .
3 - „ Maria Wilhelmine , Lehsten in Ballast

n . See .
3 . Schweb . Carl Johann , Olsen, in Ballast u . Hcl-

singborg .
o - „ Göta , Borgström , in Ballast n . Helsing¬

borg .
3 . Engl . O William Dawson , Lenz, in Ballast

n. Middlesbro ' .
3 . Dtsch . Rina , Blom , in Ballast n . Soon .

>, D Aviv », Giebel , mit Stgt . n . Chri¬
stians .

„ Christina , Siebs , mit Theer » . Bremen .

, Angekommen :
Marz 1Z . Atlantic , L -tege, v . Callao in Leon ( Ni -

. i caragna ) .
omal rr >. Humboldt , Stolld , v . Newchwang i . Swatow .

Deutschland , Stindt , v . Atchecn in Singapore .

29 . Atlantic , Springer , v . Cardiff in Bahia .
Juni 4 . Ocean , Eilers , v . Cardiff in Rio Janeiro .

4 . Jason , Ammermann , v . Antwerpen i . >, ,,
27 . Orpheus , Reiners , v . Havre off Dover (n . Leith) .
28 . Bessel , v . Pcrnambuco in Greenock .
28 . Artillerist , Giese , v . Galvestvn in Liverpool .
28 . Marie , Büschen , von Brake in Middlesbro '

.
29 . Aeolus , Reiners , v . Hamburg in Vlissingen .
30 . Texas , v . Antwerpen bei Fort Monroe .

Abgegangen :
Juni 27 . Johann , Reuter , v . Memel n . Elsfleth .
28 . Bon Noon , v . Goolc n . Hamburg .
29 . Johanne , Rccmts , v . Pilla n . Caen .
30 . Maria , Lühnen , Tönning pass . v . Elsfleth n .

Swinemünde .

Mustrirtc Isgdsriiung
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Hki>

ausgcgeben vom k . Oberförster H . Nitzsche.

Fünfter Jahrgang .
Nr . 19 enthält : Die neuesten Dvppel - Stahl -

Läufe von I . Ncumann . — Eingeregnet von B .
Rauchenegger mit Bild . — Italienische Jagdbriefe
von Freiherr Schenck zu Schweinsberg . — Litera¬
tur : Die Krankheiten des Hundes nebst Anleitung
zur Aufzucht und Pflege vsn R . M . Leo, mit Bil¬
dern ( i/? Mk .) rc . Verlag von Schmidt u . Günther
in Leipzig . 3 M . halbjährlich .

Als Anhang dazu erscheint
Bibliothek für Jager und Jagdfreunde .

Bon erfahrenen Fachmännern herausgegeben .
Jährlich 12 Hefte , 2 ^ pro Halbjahr . Alle Buch¬
handlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an .

Anzeigen.
D'^er Voranschlag der höheren Bürgerschule

für das Rechnungsjahr vom l . Mai 1878
bis 30 . April 1879 ist bis zum 14 . k. M . zur
Einsicht der Bctheiligten hicselbst niedergclegt .

Etwaige Einwendungen sind in dieser Zeit bei
Strafe des Ausschlusses Hieselbst einzubringcn .

Brake , 1878 Juni 28 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Strackerjan .
Regahl .

D '«er Voranschlag der Schulcasse für die Zeit
vom 1 . Mai 1878 bis 30 . April 1879

ist bis . zum 14 . k . M . Hieselbst zur Einsicht der
Bctheiligten uiedergelegt .

Etwaige Bemerkungen dazu sind bis zu 14 . k .
M . bei Vermeidung des Ausschlusses Hieselbst cinzu-
bringcn .

Brake , 1878 Juni 29 .
Der Schulvorstand zu Brake .

Strackerjan .
Regahl .

<Jn das hiesige Handelsregister ist heute ein-
^ getragen .

Zu 32 : Firma D . Kimme ,
Sitz Brake :

2 . Die Firma ist erloschen.
Brake , den 28 . Juni 1878 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
Millich .

Willens .

Geburts-Anzeige.
Brake , 4 . Juli . Durch die glückliche Geburt

eines gesunden , kräftigen Mädchens wurden hoch
erfreut

'M ' .
und Frau .

empfiehlt

SMos -Cassek)
per 1/2 Kilo 75

Ich , de Harde.

Declarations -Scheine ,
per Dutzend 30 ^s , empfiehlt

.NMiiÄ8 LncWnkeskl , Rrnke .

Soeben erschien :
„ Erfolgreichste Behandlung der

5chmink> silcht
durch einfache, aber bewährte Mittel .

" —
Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch
anzuschaffen, es bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck¬
ten Dankschreiben beweisen . — Vorräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein¬
sendung von 30 Pfg . auch direct zu bezie¬
hen von Richter ' s Verlagsanstalt in Leipzig.

Stets das Neueste !
Zu

KseaenheitsMchknkln
empfehle ich

mein großes Lager von
und ivvpttrrrei » als :

Damentaschen , Nähneccffaires , schreibmappen ,
Brief - und Cigarrentaschcn , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge, Schceren -Etuis , Visitcs , Notizbücher , Pho¬
tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc.
Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -

und Taschentuch -Kästen .
KvI » »s» uLk8 » v « « i » i 1 größter Auswahl : Ein -

stcckkämmme, Armbänder , Brachen und Ohrringe ,
Kelten , Medaillons und Kreuze , Manschett - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Filograin ,
vxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc.

ivn und Voilvttsvikvi » in

eleganter Ausstattung .
8-1 . Bremen , Obernstr . 41 .

^ au 8 voltsr Skbkl-rölMNg ^
^ kann jedem Kranke « die tovsendsnch brwMirte vr .
^ Airh ' s Heilmerhode empfohlen werden . Wer SlähereS
i darüber wissen will , erhält aus Franko - Derlangen
I von Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
! vielen belehrenden Krankenberichten versehenen „ Aus -

zug " auS dem Ulalwirten Buche : „ vr . Airtz ' s Natur -
! Heilmethode " (ISO . Aufl ., Jubel -Ausgabe ) gratis

^ und franco -ugesandt .

Eingesandt .
Anfrage .

Weshalb werden nicht die Lieferungen für die

Hafcnverwaltung im Wege der Submission ausge¬
schrieben ?

Wchr das mit dem 1 . Juli cr . beginnende neue Quartal empfehlen wir Allen ,
W sorgfältig redigirte Berliner Zeitung lesen wollen , zum Abonnement die

welche eine unabhängige , entschieden liberale ,

Berliner Kürger - Zeilung
mit der Gratisbeilage Sonniagsruhk

"
, ffEtteilstlatk zur Mterkjalkmiff und Belehrung.

r pro slusrls! 4 .50 , pro llonst ^ 1-50 bei allen kostanstalten.
Das stete Bemühen , ihren Abonnenten immer das Neueste in der Politik sowohl , als auch in allen anderen wichtigen

Fragen in kurzer aber übersichtlicher , leicht faßlicher Form zu bieten , hat allseitige Anerkennung gefunden und der Zeitung seit

ihrem 14jährigen Bestehen nicht nur einen zahlreichen , fort und fort zunehmenden Leserkreis , sondern auch eme geachtete Stellung

in der deutschen Zeitungspressc erworben . . . . . . , . .
Das von O . von Leixner redigirte Feuilleton , sowie die » Sonntagsruhe " bringen außer anziehenden Skizzen und

Biographien höchst spaunende Original -Romane und Novellen beliebter Erzähler . Zum Abdruck gelangen demnächst :

„Im Sturmwind des Socialismus " — „Das Glück des Vagabondew
von Max Kretzer von F . Meister

und ein größerer Roman « Die Boudoir -Kabale " aus dein Englischen von Grenville - Mnrray , in aulorisirter Uebersetzung von

H . Labedan , deren Ansänge s . Z . alle nen hmzntietmden Abonnenten aus Verlangen gratis und iranoo nachgenesert erhalten .

finden durch die „ Berliner Bürger - Zeitung " wegen ihres ansgedchnten Leserkreises wirksamste Verbreitung ; dre

FUN 4 UN Jnsertionskostm betragen pro Sgespaltene Petitzerle 4st Pfg - , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung ,

cz I. bitten wir baldgefl . ausiugeben , da wir sonst nicht für pünktliche Lieferung der Zeitung v« n 1 . Juli

(LVUUUUr mc urn ab entstehen können . — Probenummern stehen gratis und franco zur Verfügung .

Berlin 8 ^7 . , Schützenstraße 68 . ErPkRtlÜU dkk DkMNk !
'

MMM - IkitlMg .
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Rechnungs-Formulare in allen Größen,
mit Dem gewünschten Text-Einsatz ,

werden ^ .
ohne Erhöhung Her ihrer zahlreichen Wertyen Kund¬

schaft Längst bekannten enorm billigen Preise
binnen küyester Lieferzeit

aus das eleganteste und „ ^
angefertigt in der , . . ^ ^

Buchstruckerei non W . Anffurth,
Brake a . d§ Weser »

UL . Abänderungen noch vorräthiger älterer Formulare nach dem jetzt erforderlichen neuesten Mu¬

ster werden äußerst preiswürdig und prompt ausgeführt . D . O .

Bekanntmachung,
den Remonte -Ankaus pro 1878

betreffend.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor¬

zugsweise drei und ausnahmsweise vier Jahren sind
im Großherzogthum Oldenburg in diesem Jahre nach¬
stehende , Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anbc -
räumt worden :

den 12 . Juli Stollhamm ,
den 13 . ,, Ovelgönne ,
den 15 . ,, Berne ,
den 16 . „ Delmenhorst ,
den 17 . ,, Fedderwarden , Amt Jever ,
den 18 . ,, Hohenkirchen , Amt Jever ,
den 18 . Cloppenburg .

Die von der Militair -Commission erkauften Pferde
werden zur Stelle abgenommen und sofort baar be¬
zahlt . — Pferde mit solchen Fehlern , welche nach
den Landesgcsctzen den Kauf rückgängig machen, sind
vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und
der Unkosten zurückzunchmen . — Krippensetzer sind
vom Ankauf ausgeschlossen ; auch bleibt es entschieden
wünschenswerth , daß die Schweife der Pferde nicht
verkürzt werden .

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem ver¬
kauften Pferde eine neue starke rindsledcrne Trense
mit starkem glattem Gebiß (keine Kncbeltrense ) , eine
starke neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf , mit
zwei mindestens 2 Meter langen , starken , hänfenen
Stricken , ohne besondere Vergnügung mitzugebcn .

Da es von Interesse , die Abstammung der vor¬
geführten Pferde feststellen zu können , ist es er¬
wünscht , daß die Deckscheine möglichst mitgcbracht
werden .

Kriegs - Ministerium ,
Abheilung für das Remonte -Weseu.

von Rauch . von Uslar .

Vorschuß-Verein
M Brake.

MngkF -iledeiÄM pro .tturi M8 .
L i 11 n Ä 5 m 6!

Cafsebestand am 1 . Juni .
Zurückgez . Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stamm -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total -Emnahme pro Juni .

^ U 8
Vorschüsse rc.
Zinsen
.Einlagen
Stamnicapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabe Pro Juni .

Mk . 8582,77
Mk . 20874,55

518,83
7907,87

35,88

7 . 80
Mk . — -- — 29338,48

37921,25
kl Z 6 :

M . 15640, -
716,44

16068,91

771,05
48 .80

— 83245,20

Cafsebestand am 1 . Juli . 4676,05
Brake , 1878 Juli 1 .

Wrschlch - Vercm m Brake .
Lö . WÄ . MßGMskS ' rLSWzsZA,
_ Direkto r ._ Cassirer .

Erklärung .
Hiermit erkläre ich , daß der Seefahrer

MSK ' Di - und Frau ans Geesicndorf und
der Kaper in Bremerhaven unschul¬
dig verhaftet worden sind.

Bremerhaven , den 1 . Juli 1878 .

Ijnlll l Eigenes
> Fabrikat .

Wo bekommt man die besten und billigsten

Cigarren ?
Von 1 bis 4 Stück für nur 10

100 Stück von 2 ^ 50 bis 10

L« Laden des Herrn
I . Fr . Mermann ,

BrertesLrafze .

Mich!:
Auf einige Stunden des Tages ein kleines Mäd¬

chen zu leichten häuslichen Arbeiten und zum Aus -

laufcn . Näheres in der Expedition d . Bl ._
Brake .

Besucht :
Ein in diesem Jahre coufirmirtes Mädchen

zur Wartung eines kleinen Kiudes . Näheres in der

Expedition dieser Zeitung .

Selterswasser ,
bestes

LMenburger u. Bremer,
empfiehlt

Lt . SRtiiik ieks .

Himbeer -Essig ,
schöne gesunde Waare , in Flaschen zu 80 , 60u . 45 ^f ;

himbeer-8asi ohne Säure ,
empfiehlt

in Flaschen 8 1
( Preise ohne Flasche )

G « Hmrrchs.

Frische Fettheringe,
empfiehlt

3 Stück 25

»§ <> L « A .ZZLVS-L8 .

Zu »erkansea:
Ein gutes IRllchschaas zu billO

^ gcm Preise . Näheres in der Expedition
der » Broker Zeitung " .

Lus Malst un st Haiste.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald nnd Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustnrt , elegant

ausgestattek . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probeunmilicrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcinpreußcn ) .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Annahizie und
sorgfältigster Ausführung aller Arten

Zimmerer-Arbeiten .
Brake .

Gerh . D . Wardenburg .

Um endlich dem Hausse -

Schwindel
in Aktien der

Dstpreirßischerr Südbahn
zu beseitigen , wird auf den Artikel : » Die

AstprenßLsehe Südbahn ,
ihre Vergangenheit , Gegenwart und

Zukunft
"

in Nro . 25 der

Allgemeinen
BSrsen-Zeitung

Privat -Capitalisten u . Rentiers
aufmerksam gemacht .

Diese Nummer wird einzeln gegen Einsendung
von 25 in Briefmarken durch die Unterzeich¬
nete Expedition franco versandt .
N ° us die Allgemeine Börsen -
^ UUlllll Ule IleV Zeitung zum Preise von 1
Mark Pro Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen . >

Prabe-Nummern ALLS
Antwort — für Francatnr —

unentgeltlich und franco
versandt .
4l l- Abonnenten erhalten gegen Einsendung des
Ptt Nr Porto und der Postquittung über das nächste
Quartal die bis dahin erscheinenden Nummern gratis
und franco zugesandt durch die Expedition der

Allgemeinen Bürsm -Zeilung ,
Berlin 811 . , Leipzigcrstraße 50 .

100 VWen-Karlech
auf feinstem Om-ton -

M elkKAltter LmküllrunZ
liefert zu dem billigen Preise von nur s

1 Mark 50 Pfennig ! i
die i! l

Buchdruckerei
von s

i

M . Aussurlh in Brake . ! !
^ ö, !

Mssagiersahrt >
aus der Unlerweser. s

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und ,
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und .
3 Uhr Nachm . j

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um s
6 , sondern um - Uhr Morgens .

' i

EiserrbahmFahrplmr.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .

Norbenhamm
Großensiel
Kleincnsiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Mrgs .
iP --Z.

Abfahrt i 6 23 : 11
6 25 11
6 .30 12

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

640
6 !45
6 !54
6 59
7 5
7 !15
7 !20
7 !30
7 !38

Vorm .
G . - Z . >

M
'

55
5

15
25
85

12
12
12
12,55
1 !-
1 !15
U90
l !40
1 !50

Abds .!

LL !
71
7 ! 5
7 !l0
7 17
7 !25
731
7 -36
7 !44
7 !50
8!
8 5
8 !1S

8 :

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Bcrne
Elsfleth
Hammelwarder !

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein ensiel
Großensiel
Nordenham «

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

xMrgs . -NachmS AbdS .!
^ P . -Z . SP .-ZZP .-L .!

9 15
9 20
9 25
9 !35
9 40
d !54

sio ! 6
10 !10
10 !S0
10 !30
IO !40

! 10 !50

3 20
3 80
3 39
3 !49
3 !55
4 !—
4 !10
4 !15
4 !21

Sl 3 ;
9 ! 8! s
S!1Ä "
9 !2bj !
9 30
9 12 ;
94 ? -

. Zsi 1
Ost: s
i 10! 8 l

10 13 !
! lOitsl
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